
W

bot

uar

ben
er

ſtatt

2

Beilage zu Nr 12 des General Anzeiyer für
Mittwoch den 15 Januar 1908

Stadtverordneten Sitzung
Halle 13 Januar

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
Der V kommunale Bezirksperein beſchwert ſich über den Zu

ſtand eines Fußweges am Mötzlicherwege Die Petition wird dem Bau
An wwſe zur Vorberatung überwieſen

ine Petition der Handwerker und Arbeiter im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe um Erhöhung der Löhne die der Vorſteher
im Wortlaute zur Kenntnis der Verſammlung bringt wird auf acht Tage
zurückgelegt damit feſtgeſtellt werden kann ob dem Magiſtrate eine gleiche
Eingabe zugegangen iſt

St V Glimm richtet an den Magiſtrat die Frage ob dieſer dem
von der StadtverordnetenVerſammlung am 16 Dezember feſtgeſetzten
Ortsſtatut betr die Reinigung der Bürgerſteige von Schnee und
Eis beigetreten iſt weshalb von der PolizeiVerwaltung die alte Polizei
Verordnung hetr die Straßenreinigung von neuem in Erinnerung gebracht
worden und auf welch rechtlicher Baſis dies geſchehen iſt

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive erwidert daß der Verſammlung bereits
eine neue Vorlage zugegangen iſt in welcher mitgeteilt wird daß der
Magiſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten nicht beitreten kann Jn
der eingehend begründeten Vorlage wird der Standpunkt des Magiſtrats
ausſührlich entwickelt und ein neuer Vorſchlag gemacht und begründet

J Die Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe wird nach
r r r des Wahl Ausſchuſſes vollzogen Berichterſtatter St V
Föhring

Bet der Wahl der Mitglieder der Muſeumsdeputation entſteht eine ſehr
lange Exörterung weil die St V Gieſe und Reiling erklären eine
etwaige Wiederwahl ablehnen zu müſſen Früher ſeien die Beträge zur
Anſchaffung von Kunſtwerken im Haushaltsplane zur Verfügung der
Deputation geſtellt geweſen in dem neuen Etatsentwurfe fehle aber der
betreffende Vermerk wodurch der Deputation die Mutel zu Ankäufen ent
zogen ſeien und ſie in ihrer Tätigkeit lahmgelegt werde Der Magiſtrat
habe auch bereits die Genehmigung zum Erwerb eines Bildes das die
Deputation durch einſtimmigen Beſchluß für 1000 Mk ankaufen wollte
verſagt und der Deputation aufgegeben der Künſtlerin 500 Mk zu bieten
wodurch dieſe etwa ihre baren Auslagen erſetzt erhalten hätte ÄAllerdinge
komme ja mancher Maler in die Lage jedes Gebot annehmen zu müſſen
die Deputation ſei aber der Meinung daß das von ihr zum Ankauf be
ſtimmte Bild für das urſprünglich 2000 Mk gefordert worden ſeien einen
Wert von 1000 Mk habe und daß es nicht Aufgabe der Stadt und ihrer
Verwaltung ſei Künſtler im Preiſe derart zu drücken daß ſie für ihre
Arbeit nichts erhalten Erſter Bürgermeiſter Dr Rwe habe wiederholt
betont wie dringend notwendig Vertrauen zwiſchen den ſtädtiſchen Kollegien
ei da müſſe doch der Magiſtrat auch der ſachverſtändigen Deputation

einiges Vertrauen ſchenken Anzuerkennen ſei daß der Magiſtrat ein
Einſpruchsrecht gegenüber Deputationsbeſchlüſſen hat es ſei aber Gefühls
ſache wie dieſes Recht ausgeübt wird das könne ſein oder grob gehandhabi
werden Unter Oberbürgermeiſter Staude habe die Deputation ſtets gern
gearbeitet und ſich wohl auch Dank verdient warum es jetzt mit einmal
anders ſein ſoll ſei unverſtändlich

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive führt aus Die im Etat für den An
kauf von Kunſtgegenſtänden bereit geſtellten Mittel ſtänden von vornherein
zur Verfügung der Deputation Der betr Vermerk ſei alſo überflüſſig
und deshalb zur Erſparung von Druckerſchwärze ſortgelaſſen Freilich
unterſtehe die Deputation geſetzlich dem Magiſtrate und dieſem ſtehe ein
Einſpruchsrecht und unter Umſtänden auch Einſpruchspflicht zu Die De
putation ſtehe in einem ähnlichen Verhältniſſe zu dem Magiſtrate wie
dieſer zu der StadtverordnetenVerſammlung Heiterkeit Der Magiſtrat
mache den Stadtverordneten oft Vorlagen die Ablehnung erfahren der Ma
giſtrat brauche die Ablehnungsgründe nicht immer als richtig anzuerkennen
er müſſe ſich aber fügen obwohl die StadtverordnetenVerſammlung keines
wegs Vorgeſetzte des Magiſtrats ſei Der Magiſtrat ſei aber Vorgeſetzter der
Deputation und es erſcheine durchaus nicht angebracht wenn Differenzen
zwiſchen Vorgeſetzten und nachgeordneter Deputation vor das Forum der
Verſammlung gezogen werden Bisher habe der Magiſtrat große Zurück
haltung bei Ausübung ſeines Auſſichtsrechts geübt wenn er nur von der
Muſeumsdeputation zu wiſſen wünſcht was dieſe anzukaufen beabſichtigt
und wenn er in einem Falle ſein Einſpruchsrecht geltend gemacht habe
ſo liege es gewiß nicht im Jntereſſe der Stadt wenn die Mitglieder der
Deputation gleich die Flinte ins Korn werſen wollen und ſich perſönlich
gekränkt fühlen

St V Glimm bemerkt daß die Stadtverordneten als Deputations
mitglieder ihre Selbſtändigkeit aufgeben weil die Deputationen Organe
des Magiſtrats ſind Das ſei der Nachteil der Deputationen gegenüber
den Ausſchüſſen Ein Ausweg ſei nur möglich wenn die Bejugniſſe der
Muſeumsdeputation durch ein Ortsſtatut feſtgelegt werden

Die St V Gieſfe und Reiling werden einſtimmig wiedergewählt
2 Die bei Titel II Nr 1 Für Reparaturen an Gebäuden c und

Titel IV Nr 6 Für Beerdigungskoſten des Hoſpital Haushaltsplanes
vorgeſehenen Mittel ſind bis auf geringe Reſte aufgebraucht Magiſtrat
hat in Uebereinſtimmung mit dem Hoſpital Vorſtand beſchloſſen dieſe
beiden Poſitionen um 500 bezw 300 Mark aus den Ueberſchüſſen des
laufenden Jahres zu verſtärken Verſammlung mitt dieſem Beſchluſſe bei
Berichterſtatter St V Dietzel

3 Jn der Erwartung daß die neue Bierſteuerordnung nach
welcher das einheimiſche Bier überhaupt nur bei einheimiſchem Konſum
zur Verſteuerung gelangen ſollte bei Beginn des laufenden Rechnungs
jahres in Kraft treten würde iſt in dem diesjährigen Haushaltsplan ein
Betrag für Steuer Rückoergütungen bei Ausfuhr einheimiſchen Bieres
nicht vorgeſehen worden Dieſe Erwartung hat ſich wegen der Bean
ſtandungen der Provinzialſteuerdireltion nicht erfüllt und ſehlt ſogar jetzt
noch zu der inzwiſchen vom Bezirks Ausſchuß genehmigten Steuerordnung
die höhere Beſtängung gemäß S 77 Kom Abg Geſetzes Jmolgedeſſen
haben bisher noch nach dem geitenden Rechte bei Ausſfuhr des gedachten
Bieres Rückoergütungen gewährt werden müſſen und ſind auch noch bis
zum Schluß des Rechnungsjahres zu gewähren wenn nicht vor Ende
dieſes Monats die Beſtätigung eintrifft und die Publikation der neuen
Ordnung erfolgen kann Dieſe Rückoergütungen beanſpruchen für die
erſten 3 Vierteljahre nach der vorgelegten Berechnung noch 15000 Marl
und werden wenn ſie ſich noch auf das letzte Quartal erſtrecken müſſen
weitere 7000 Mark erfordern Verſammiung bewilligt aus den dem
nächſtigen Rechnuugsüberſchüſſen für den vorgedachten Zweck 15000 WMart
nach und erklärt ſich zugleich damit einverſtanden daß bei längerem Fort
beſtehen der alten Ordnung nach weitere 7000 Mark für Rückvergütungen
Verwendung finden Berichterſtatter St V Knabe

4 Magiſtrat hat beſchloſſen eine Geſundheits Aufſeherin mittels
Privatdienſtverlrages gegen 100 Mark Monatsgehalt und unter Vorbehalt
einmonatiger Kündigung anzuſtellen Die Deckung des Gehaltes bis
31 März 1909 ſoll aus den im Verwaltungsjahre 1907 erſparten Be
trägen der Stadtarzt und Schularzt Stellen erfolgen Verſammlung wird
erſucht dem Beſchluſſe beizutreten

Jm Auſtrage des Etats Ausſchuſſes empfiehlt St V v Blume An
nahme der Vorlage Nach den Ausführungen des Stadtarztes halten ſich
die Jnfeltionstrantheiten in Halle nach wie vor auf einer auperordentlichen
Höhe Unter den Mitteln zur Bekämpfung der Anſteckungsgefahr ſpiele
die Desinfeltion eine bedeutende Rolle ſo wie ſie aber jetzt geübt wird
könne ſie nicht wirtſam genug ſein weil die Familienangehörigen als An
ſteckungsträger nicht kontrolliert werden Eine ſtändige Ueberwachung der
Krankheitsherde ſei daher erforderlich welche durch die Geſundheits Auj
ſeherin als Aſſiſtentin des Stadtarztes bewirkt werden ſoll

St V Dr Schmidt Rimpler weiſt auf die Schwierigkeiten hin
welchen die Tätigkeit der Dame in der Praxis begegnen würde Auf
ſeinen Antrag wud deshalb die Vorlage noch eimmal an einen Ansſchuß
zurückgegeben in den die Aerzte der Verſammlung gewählt werden

5 Gegen die von den ſtädtiſchen Körperſchaften unterm 111 März 1907
ſeſtgeſetzte Fluchtlinie für Verlängerung der Straße II im nordöſtlichen
Bebauungsplan hat die Königliche Eiſenbahndirekuon Einwendungen
erhoben insbeſondere wegen der beabſichtigten Durchführung der Straße
in Gleishöhe
der früheren Halberſtädter Eiſenbahnſtrecke ein Muttergleis für verſchiedene
Pripatanſchlüſſe hergeſtellt werden ſoll Das Gelände zwiſchen der Deſſauer
ſtraße Halberſtädter Eiſenbahn Julius Kühnſtraße und dem Exerzierplatz
wird ſomit hauptſächlich zur Errichtung von Lagerplätzen induſtrieller

gen Verwendung finden Aus dieſen Gründen wird eine Abänderung
des Fraglichen Teils des Bebauungsplanes für zweckmäßig gehalten Jn
Uebſeinjtimmung mit der Stadtbaudeputation überreicht Magiſtrat der
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Gleichzeing hat ſie mitgeteilt daß in allernächſter Zeit auf

StadtverordnetenVerſammlung einen neu aufgeſtellten Fluchtlinienplan
und zwei Högenlagepläne mit dem re deren Feſtſetzung unter Auf
hebung der entgegenſtehenden früheren Beſchlüſſe zuzuſtimmen Hiernach
ſoll I die eingangs erwähnte Verlängerung der Straße II die feſtgeſetzten
Straßen III und IV ſowie die verlängerte Gneiſenauſtraße zwiſchen der
Deſſauerſtraße und dem Exerzierplatz aufgehoben werden 2 die projektierte
Straße II unter Wegfell der Vorgärten eine Breite von 18 Metern
erhalten 3 die öſtliche Fluchtlinie der Julius Kühnſtraße wegen der vor
geſehenen Gleisüberbrückung teilweiſe verſchoben werden 4 eine Straße V
weſtlich der Umgehungsgleiſe zur Verb ndung der Julius Kühnſtraße mit
der Hordorferſtraße und dem Wege nach Mötzlich zur Feſtſetzung gelangen

Euererhalten 6 eine Straße 1 zwiſchen der Deſſauerſtraße und der Straße II
zur Feſtſetzung gelangen 7 bei dem dereinſtigen Ausbau der Julius
Kühnſtraße und der Straße V zur Verbindung beider Straßen eine Ueber
rührung und am nördlichen Ende der Straße V eine Straßen Unter
führung angelegt werden Die Vorſchläge werden genehmigt Bericht
erſtatter St V Gygas

6 bis 12 Verſammlung ſetzt folgende Haushaltspläne für 1908
feſt Ehrlichſche Stiſtung Geſchwiſter RöſerStiftung Aſſeſſor Karl Müller
Stiſtung Siechenhausſtiftung Stiftung Adelheidsruh Hoſpital Verwaltung
und Paul Riebeck Stiftung Beuichterſtatter St V Dr von Blume
Dietzel Knabe und Aßmann Auf Antrag des St V Dietzel wird

beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen dahin zu wirken daß die Zinſen
für die ausgeliehenen Stiftungskapitalien in ſchonender Weiſe auf eine
zeitgemäße Höhe gebracht werden

Dentſcher Reichstag
78 Sitzung am 13 Januar

Am Tiſche des Bundesrat von Schoen Dr Nieberding
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Minuten

Urheberſchutzverträge mit Belgien und Jtalien
Die Abkommen Deutſchlands mit Belgien und Jtalien betreffend den

Schutz an Werken der Literatur und Kunſt und an Photographie werden
in erſter und zweiter Leſung genehmigt

Gehaltsanſprüche der Handlungsgehilfen in Kraukheitsfällen
Man ſetzie dann die am Sonnabend abgebrochene Ausſprache über die

Aenderung des F 63 des Handelsgeſetzbuches fort
Abg Singer Soz greift die Stellungnahme der Regierung als ſo

unſozial wie nur möglich an Der Reichstag ſolle bekunden daß er über
das ſoziale Empfinden des Volkes beſſer unterrichtet ſei als die Ver
bündeten Regierungen

Staatsſekretär Dr Nieberding nimmt nochmals das Wort zur
Rechtfertigung der Regierungèvorlage Die Regierung habe ſich nur vom
Standpunkt der Billigkeit leiten laſſen Er hoffe auf Verſtändigung in der
Kommiſſion

Abg Karſteus freiſ Vp hält die obligatoriſche Fortzahlung des
Gehalts für einen Fortſchritt Für den Abzug der Rente macht er den
Vermittlungsvorſchlag dieſe Beſtimmung fakultativ zu faſſen und die ver
tragliche Vereinbarung hierfür freizugeben

Abg Varenhorſt Rp Abſicht des Geſetzgebers war es urſprüng
lich jedenſalls die Gewährung beider Bezüge Gehalt und Krankengeld
zur Regel zu machen Der jetzige Standpunkt der Regierung ſei bedauerlich

Abg Schack wirtſch Vg wendet ſich ebenfalls gegen den Abzug
des Krankengeldes Er ſpricht ſich insbeſondere gegen den Einwand der
Simulaiton aus

Staatsſekretär Dr Nieberding Wir werden in der Kommiſſion
zeigen daß in ziemlich beträchtlicher Zahl Abzüge gemacht werden und es
wird behauptet daß das in viel höherem Maße der Fall ſein würde
wenn der Rechtszuſtand klarer ſein würde

Abg Dr Mugdan freiſ Vp Durch die Vorlage wird die Lage
der Handlungsgehilſen verſchlechtert Das Intereſſe der großkapitaliſtiſchen
Unternehmungen muß zweifellos hinter dem der Handlungsgehriſen zurück
treten Daß die Frage der Simulation eine ſo große Rolle jpielt dafür
können ſich die Handlungsgehihen bei den Herxen Sozigldemokraten be
danten die immer behaupten daß die Aerzte bei der Bekundung der Er
werbsunfähigkeit nicht mit der nötigen Vorſicht vorgehen Eine große
Rolle ſpielt daß ein erheblicher Teil der männlichen und weiblichen An
geſtellten tatſächlich nicht geſund iſt Bei dieſem Entwurf ſcheint die Ein
heitlichkeit der Verbündeten Regierungen gefehlt zu haben Der Staans
ſekreiär des Jnnern ſtellt eine Vereinfachung der Arbeiterverſicherung in
Ausſicht und in demſelben Moment kommt das Reichsjuſtizamt mit einer
Vorlage die der Vereinfachung die allergrößten Schwierigkeiten bringen muß

Abg Dr Neumann Hofer wildlib F ſpricht in gleichem Sinne Die
Simulation ſei nicht ſo groß Auch die Kollegen ſorgen dafür die nicht
ſür einen Simulanten Arbeit 1un wollen Es ſei nicht fair daß der
Prinzipal der uur ein Drittel der Beiträge zahlt das Krankengeld für
ſich einſtreichen will Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Die Viehſeuchenunovelle
Es folgt die erſte Leſung der Novelle zu dem Geſetze betreffend die

Abwehr und die Unterdrückung der Viehſeuchen
Abg v Pfetten Zir Die Vorlage bringt weſentliche Verſchärfungen

und läſtige Plackereien und Polizeimaßregein für den Landwirt Der
Kreis der anzeigepflichtigen Perſonen wird erweitert Einzelheiten werden
in der Kommiſſion beſprochen werden müſſen Die Lederinduſtrie dar
nicht beeinträchtigt werden

Abg Siebenbürger konſ Wir ſind dem Vaterlande ſchuldig den
Viehſtand der Bevölkerung zu erhalten Der Redner wünſcht Maßnahmen
gegen die Verſeuchung aus den Eiſenbahnwagen heraus und macht Mit
teilung von einem neuen Schutzmittel gegen die Maul und Klauenſeuche
Man ſolle dem Tier nämlich einen Suohwiſch durchs Maul ziehen Er
habe das Mittel mit älteren Kollegen erprobt und empfehle es nun auch
den jüngeren Henerkeit Der Redner empfiehlt ſchließlich eine Ablöſung
des Abdeckereiprivilegs

Abg Lehmann ntl begrüßt die reichsgeſetzliche Regelung der Seuchen
beſtimmungen Sache der Kommiſſion wird es ſein die Jntereſſen der
Landwirtſchait mit denen der Gerberei in Einklang zu bringen Ueber die
Maul und Klauenſeuche müſſe mehr Aufklärung verbreitet werden

Das Haus vertagt ſich Dienstag 1 Uhr Interpellation Kanitz über
den Bankdiskont daun Fortſetzung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung 13 Januar
Am Miniſtertiſche von Moltke Breitenbach Frhr v Rhein

baben Beſeler v Arnim
Erſte Leſung des Etats

Unmittelbar nach Eröffnung nimmt der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Breitenbach das Wort zu einer Darlegung der Situation der
Eiſenbahnverwaltung Dieſe hat für 1907 mit einem Fehlbetrag
von 100 Millionen zu rechnen ein Ergebnis daß angeſichts der wachſenden
Entwicklung des Verkehrs doppelt enttäuſchen muß Der Miniſter hebi
beſonders die ungünſtige Wulung der Fahrkartenſteuer hervor die
eine Mindereinnahme von 10 Millionen verurſacht habe Hört Hört
In der Einzelbeiprechung des Etats führt der Redner aus die Etats
überſchreitungen ſeien größtenteils auf die Unvollkommenheit des Materials
die beſeitigt werden müßte zurückzuführen Auch die Lohnerhöhung hätte
die Buanz des Etats ungünſtig beeinflußt Dasſelbe gelte von den Wohl
jahrtseinrichtungen Die Regierung habe ſich bei der Aufſtellung dee
Etats ebenſo ſehr vom Optimismus wie vom Peſſimismus freigehalten
Wenn auch das Extraordinarium ſich verringert habe ſo vernachläſſige
der Etat doch die notwendige Vermehrung der Betriebsmittel zur Er
weiterung des Betriebes ganz und gar nicht Ein großer Teil der Aus
führungen des Miniſters ging über der im Hauſe herrſchenden Unruhe
verloren

Abg Frhr von Zedlitz fik betont zunächſt daß die ſozſal
demokratiſchen Demonſtrationen vom Freitag und Sonntag auf die Volls
vertretung keinen Eindruck machen könnten und bezeichnet dann ſich zum
Etat wendend deſſen Unterlagen als zum Teil unſicher zum Teil zweifel

Halle u den Saalkreis

haft zum Teil geradezu unrichtig Die Emnahmen ſeien nicht in der
Höhe in den Etat eingeſtellt wie es nach den tatſächlichen
des Vorjahres geboten war Beim Eiſenbahnetat begrüßt der Redner die
Erklärung des Miniſters daß die unvernünftige Fahrkartenſteuer durch
eine zweckmäßigere Einrichtung erſetzt werde hoffentlich geſchehe das recht
bald Was das Verhältnis Preußens zum Reich angehe ſo müſſe man
dem Reiche geben was es brauche dabei werde es ohne Opfer Preußens
nicht abgehen Die Veredelung der Mattikularbeiträge ſei empfehlenswert
auf der Baſis daß die Einzelſtaaten auf dem Wege der direkten Be
ſteuerung die großen Vermögen mehr heranzögen als bisher Jn Preußen
jet die Zeit zu einer dauernden Erhöhung der Einkommen und Ergänzungs
ſteuer noch nicht gekommen

Miniſter des Jnneren v Moltke erklärt auf eine Anfrage des Vor
redners ob die Schilderungen der Preſſe über die Vorgänge am geſtrigenTage in den Straßen VBerlins Die ſozialdemokratiſche Parteileitung et

es fertig bekommen trotz der Warnung des Berliner Poltzeipräſidenten
12 000 Menſchen auf die Beine zu bringen zu einer Demonſtration die
zu Konflikten mit der Polizei geführt hat Die Schutzmannſchaft wurde
an einigen Stellen als ſie die Demonſtration pflichtmäßig zu verhindern
ſich bemühte m Stöcken mißhandelt mit Steinen beworfen und auch ſonſt
tätlich angegriffen a mußte ſie an 3 Stellen von der Waffe
Gebrauch machen Der ernſtlichſte Konflikt fand bei der Gertraudtenbrücke
ſtatt Dort fielen 2 Schüſſe einer aus dem Publilum der andere aus
dem Hauſe Friedrichsgraacht 39 Jch habe feſtgeſtellt daß geſtern kein
Schutzmannsrevolver in Gebrauch genommen worden iſt Verwundet ſind
von der Schutzmannſchaft ein berittener Offizier und 3 Schutzleute darunter
einer ſchwer Aus dem Publikum ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen
etwa 30 Perſonen verletzt niemand ſchwer Auf der Sanitätswache haben
ſich bis heute früh 8 Uhr nur 5 Perſonen aus dem Publikum zum Ver
binden gemeldet Die Schutzmannſchaft hat in ihrer geſtrigen ſchwierigen
Lage die Ruhe und Beſonnenheit die man mit Recht von ihr erwartete
nicht verloren Bravo wie ſie auch am Freitag mit äußerſter Ruhe und
Beſonnenheit vorgegangen iſt Sehr richtig Bravo Es muß betont
werden daß es ſich um keine ſpontane Kundgebung ſondern um eine
bis ins kleinſte ſtrategiſche Detail organiſierte Demonſtration der
ozialdemokratiſchen Parteileitung handelte Das Publilum wußte durch
die Warnung des Poltzeipräſidenten Beſcheid auch die Sozialdemokratie
wußte Beſcheid Die Leitung der Sozialdemokratie hat gewiſſenlos ge
handelt als ſie trotzdem die Maſſen lockte auf den Straßen zu demon
ſtrieren Sie trägt die Verantwortung für die geſtrigen Zuſammenſtöße
Der Miniſter gloſſiert hierauf unter wiederholtem Gelächter des Hauſes
die Trraden in der heutigen Sondernummer des Vorwärts der die
geſtrige Kundgebung nur die erſte Antwort nur den Beginn des Proteſt
ſturmes nennt und davon redet das Proletariat habe ſich die Straße er
obert und werde ſich von ihr nicht wieder verdrängen laſſen Der Miniſter
ſchließt Ja meine Herren Sie lachen darüber aber es iſt doch naurig
genug daß in dieſer gewiſſenloſen Art Vollsverhetzung getrieben wird
Die Folgen einer erneuten Demonſtration wird daher lediglich die Leitung
der Sozialdemokratie zu tragen haben Wir ſind feſt entſchloſſen
jeder Störung der Ordnung und Ruhe und des Verkehrs mit den
äußerſten Mitteln entgegenzutreten Der Minnſter kündigt dann
eine Vorlage betreffend Dezentraliſation der Verwaltung an die
er dem Hauſe in abſehbarer Zeit vorzulegen hoffe Beiſall

Kultusminiſter Holle beantwortet eine weitre Anfrage des Abg
v Zedlitz dahin er hoffe eine Vorlage wegen Dezentraliſation der
Schulverwaltung wie ſie von allen Parteien gefordert wird ſchon im
nächſten Jahre einbringen zu können Was die Frage der geiſtlichen
Schulauſſicht angeye jo ſei die Regierung der Ueberzeugung daß Kirche
und Schule nicht getrennt werden dürften da ſie organiſch zuſammen
gehörten Die Schulaufſicht ſei nur noch zu zwei Fünfteln nebenamtlich
die Entwicklung zur hauptamtlichen Schulaufſicht nehme ſtändig zu Bei
fall rechts

Abg v Pappenheim konſ bezeichnet die Wahlrechtsdemonſtrationen
der Sozialdemokratie als kindiſch und das Verhalten der Führer die weit
vom Schuß bliehen als feige Jn ſeiner Eiatskritik fordert der Redner
vornehmlich eine ſachgemäße Vervollkommnung der Beitriebsmittel der Eiſen
bahnen die aber aus laufenden Mitteln nicht wie es diesmal leider
unumgänglich auf dem Anleihewege beſtritten werden müßte Daß der
Bekriebsedeffizient ſich werſchlechtert habe ſei in der Hauptſache die Folge
ſehr dankenswerter und durchaus gerechtfertigter und notwendiger Auf
wendungen für die Sicherheit des Betriebs und die Bequemlichkeit der
Reiſenden Der Redner ſchließt mit der Erklärung bei allen Reſormen
muß man immer auf den Föderativcharakter des Reiches ſehen wwr lehnen
daher die direkten Reichsſteuern energiſch ab Lebhafter Beifall
rechts

Abg Dr Friedberg nil kritiſiert die Grundſätze des Finanz
miniſters für die Aufſtellung des Etats Das Syſtem die zur Deckung
des Bedürfniſſes des Extraordinariums nötigen Mittel durch Ueberſchüſſe
im Ordinarium kalkulatoriſch herbeizuſchaffen durch Ueberſchüſſe die nur
durch eine Ueberſchätzung der Einnahmen und eine Unterſchätzung der
Ausgaben herausgerechnet werden könuten dieſes Syſtem ſei im Etats
jahr 1907 zuſammengebrochen Dieſes ganz verfehlte Syſtem verführe den
Miniſter zu völlig falſchen wirtſchaftlichen Anſchauungen Welch ein Unding
ſei es wenn der Miniſter die zur Vergrößerung des werbenden Eiſenbahn
betriebes notwendige Anleihe mit der Pumpwirtſchaft im Reiche idemifiziere
Wie könne man Ausgaben die durch Erweiterung eines Wirtſchaftsbetriebes
dieſen rentabler machen mit den Ausgaben vergleichen die das Reich ſich
auf dem Anleihewege verſchaffen müſſe Mit den exorbitanten Extra
ordinarien müſſe ein Ende gemacht werden insbeſondere mit dem Extra
ordinarium des Eiſenbahnetats Mindeſtens zwei Drittel der im Extra
orrdinarium ausgeworfenen Ausgaben ſtellen werbendes Kapital dar und
gehören ins Ordinarium Der Redner kündigt namens ſeiner Partei
beſondere Vorſchläge zu einer Verbeſſerung der Geſtaltung des Etats
nicht zuletzt im Jntereſſe der Solidität des Etats an Eine Trennung
des Etats der Bahnverwaltung in einen Betriebsetat in einen Anlage
oder Bauetat ſei notwendig Dann werde man einen überſichtlichen Etat
ohne die künſtlich konſtruierten Ueberſchüſſe und ohne das Defizit des
Rheinbaben ſchen Etats haben Jn ſeiner weiteren Kritik der Etatstechnik
trat der Redner u a für eine Sicherung der Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung
gegen die Zugriffe der übrigen Reſſorts ein Der jetzige Zuſtand bringe in die
Eiſenbahn wirtſchaft Unſicherheit und Zuälligkeiten Notwendig ſei noch ein
Ausgleichsſfonds der ſo doliert ſet daß er ſeinen Zweck erfüllen könne
Der heutige Ausgleichsfonds ſet dazu nicht in der Lage Daß der Finanz
miniſter nach den Erſahrungen des Jahres 1907 noch einen ſolchen Etat
habe einbringen können das habe bei ſeinen des Redners politiſchen
Freunden das höchſte Befremden erregt Wie konnte der Miniſter
einen ſolchen Etat vorlegen der eine verſchleierte Bilanz darſtellt
Lebhaſte Bewequng Eine verſchleierte Bilanz nicht im ſubſjektiven aber

im obſjektiven Sinne aus der man ſich nicht herausfinden lönne Man
kann erklären daß dieſer Etat ſchon jetzt ein latentes Defizit von
100 Millionen enthält Erſt müſſen wir Ueberſichtlichkeit in unſeren Etat
bringen ehe wir uns darüber entſcheiden ob und welche neuen Stenern
wir bewilligen Wir Nationalliberalen werden vorher keine neuen
Steuern bewilligen wir können ſie nicht bewilligen Der
Redner erörterte dann einzelne bereits aufgeiauchte Steuerpläne
und verteidigt die direkten Reichsſteuern Das deutſche Reich ſei
nicht ſowohl ein Förderatiogebilde als ein Geſamtſtaat die Einzel
ſtaaten ſeien nicht mehr ſwuverän da ſie in ihrer Geſetzgebung
ja größtenteils der Reichsgeſetzgebung unterſtellt ſeien Wiederholter Bei
ſall links Dann wandte ſich der Redner zu der neuen preußiſchen
Anleihe Er bezeichnet es als immerhin fraglich ob ſich die Aus
ſchaltung der haute banque nicht als Sparſamkeit am falſchen Orte er
weiſen werde Wenn die Bankwelt jetzt auch gute Miene zum böſen Spiele
mache ſo könne die Regierung doch vielleicht einmal ſpäter vergeblich ihre
Hilfe in Anſpruch nehmen Zur Wahlrechtsfrage erklärt der Redner
er begrüße die Anerkennung der Reformbedürfligkeit des Wahlrechts durch
die Regierung ſeine Partei bedauere aber daß die Rechte ſich nicht für
das Pluralwahlrecht erklärt habe Wenn der Finanzminiſter in ſeiner
Etatsrede den Gemeinden den Vorwurf gemacht habe ſie ſeien nicht ſpar
jam genug ſo vergeſſe er daß er ſelbſt gerade oft die Gemeinden zu Aus
gaben dränge Abg Dr Friedberg führt dafür einige Beiſpiele an Die
Ertſärung des Kultusminiſter Dr Holle hat den Redner nicht befriedigt
Ein Zuſammenwirken von Kirche und Schule ſei gewiß zu wünſchen Aber
wenn der Miniſter etwa meiune die Kirche volle über der Schule ſtehen
ſo ſei das eine Auffaſſung die die Nationalliberalen ſcharf bekämpfen
müßten Lebhafter Beifall und ſehr richtig links Die Unterordnung
der Schule unter die geiſtlichen Schulinſpektoren müſſe beſeitigt werden
Der Redner ſchloß Wir brauchen eine ſiarle Militärmacht und einen
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guten Finanzbeutel dann werden wir unſeren Aujgaben nach innen undhen gerecht werden können

Finanzminiſter von Rheinbaben bezeichnet die Kritik des Voriedners
an dem Enat als zu peſſimiſtiſch Er müſſe vor allem jedem Verſuch die
Souverännät der Einzelſtaaten anzutaſten entgegentreten Auch trotz des
Grundſatzes Reichsrecht bricht Landesrecht ſeiten die Bundesſtaaten nach
wie vor ſouverän Er ſei ſonſt gern bereit m ſich reden zu laſſen aber
in dieſem Punkie ſei er unerbittlich Der Miniſter verteidigt dann den
neuen Modus in der Begebung der Anleihe ſie ſtelle ganz und gar keinen
Affrom für die Großbanken dar im Gegenteil die Regierung habe im
Intereſſe der Banken zu handeln geglaubt wenn ſie ſie mit der Begebung
dieſer Anleihe nicht behelligte angeſichts der derzeitigen Geldmarktkonjunktur
Weiter weiſt der Miniſter in längerer Ausführung den Vorwurf zurückals habe er tatſächlich Bilanzverſchleierung bei der Etarsaufſtellung getrteben

Kultusmmiſter Dr Holle Als ich mein Amt antrat war der Plan
ur Mädchenſchulreform fertig Es iſt weiter gearbeitet worden Jch hoffeben Hauſe noch in dieſen Tagen eine entſprechende Denhchrift vorlegen

können Die Ortsſchulaufſicht wird dort wo Rektoren ſind dem Rektor
beriragen deſſen e einer Reviſion unter zogen werden

ſonſt einer Perſönlichkeit die vom Vertiauen der Bevölkerung getragen iſt
Das Haus vertagt ſich auf Dienstag den L Januar 12 Uhr Fort

ſetzung der Etatsberarung
Schluß 4 Uhr

HIancdkiel anci Verkehr
Die BRayerlsehe Notenbank in München setzte den Wechsel

diskont auf 61 Proz den Lombardzinsfuss auf 71 Proz herab
Die Sächsische Bank hat gestern den Wechseldiskont auf

6 Proz den Lombardzinsfuss auf 71 Proz herabgesetzt
Die Königliche Lotteriedarlehnskasse hat den Zinsfuss der

im Lombard Verkehr bei ihr von jetzt ab entnommenen und der
auf unbestimmte Zeit verlängerten Darlehne auf 61 Proz er
mässigt

Bezüglich des Vertrags zwischen der badischen und der
württembergischen Regierung und dem deutschen Stahlwerks
verband ist nunmebr eine Einigung wegen der Lieferung von
Schienen und Schwellen zustande gekommen Die für die preussisech
hessische Eisenbahngemeinsehaft zu liefernde Menge beläuft sich
auf rund 800000 Tonnen im Jahre die für die andern deutschen
Staatsbahnen auf rund 150000 Tonnen Wegen der Verträge mit
andern Staaten besonders mit Sachsen Oldenburg und Mecklenburg
schweben noch Verhandlungen

Siegersdorfer Werke vorm Fried Hoffmann Aktiengesell
schaft in Siegersdorf Schlesion In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 8 Proz festgesetzt Ferner wurden
40000 Mk einem neu zu biidenden Reservekonto II und weitere
40000 Mk einem Neubaukonto zugewiesen 67 573 Mk werden auf
neue Rechnung vorgetragen

Chemische Fabrik A G vorm Moritz Milch Co inPosen Obwohl der Absatz im abgelaufenen Geschältsjahre infolge
der ungünstigen Witterung etwas gegen das Vorjahr zurückgeblieben
ist konnte doch bei 209 134 G V 188 677 Mk Abschreibungen
ein Reingewinn von 915 234 939 659 Mk erübrigt werden worau
wieder 15 Proz Dividende verteilt werden sollen als Portra
dienen 34913 33 4 Mk Zur Sicherung geeigneter Kontor
Räumlichkeiten erwarb die Geselischatt das Grundstück Königsplatz 4
in Posen für 134991 Mk Die Fabrik deren Grund und Boden
durch die bau iche Entwiekelung der Stadt sehr wertvoll geworden
ist soll all verlegt wer den zu welchem Zwecke ein an
schiffbarem Wasser und an der Bahn gelegenes Gelände in un
mitteſbarer Nähe von Posen angekaukft Wo den ist In Danzig
wurde eine neue Schwefelsäurefabrik errichtet Die Erhöhung des
Kreditorenbetrages um zirka 1 Million Mark entfällt ungetähr zur
Hälfte auf grössere Rohwarenankäufe der Rest ist für die ver
schiedenen Neuanlagen verausgabt worden

Dortmunder Victoriabrauerei Dortmund
Genera versammiung wurde die Dividende auf 8 Proz festgesetzt

Rhbeinisch Westfälisches Elektrizitätswerk Die Stadt
gemeinde Essen erwarb für 2 50000 Mk Aktien der Gesellschaft

Baumwollweberei Zöschlingsweiler in Augsburg Das Ge
schäftsjahr 1907 schhesst nach Abzug einer Amortisation von 24 869
i V 25915 Mk und der statuten und vertragsmässigen Lasten
unter Einrechnung von 19 609 32 468 Mk Vortrag mit einem Rein
gewinn von 183259 140 185 Mk ab Hiervon sollen 21 171
Prozent Dividende verteilt werden 50000 0 Mk einer Extrareserv
überwiesen und 19259 Mk aut neue Rechnung vorgetragen werden

Portlandwerke Bavaria in Berchinz Die General
versammlung beschloss die Erhöhung des Aktienkapitals um
300 000 Mk auf 1500000 Mk Auf 4000 Mk alte Aktien soll den
Aktionären eine neues Tausendmarkaktie zum Bezug angeboten
werden Die wurde seitens der Verwaltung be

mahli eh

In der

gründet mit dem grossen Zementbedart der speziell in Bayern vor
handen ist und Veranlassung gibt die Aniagen zu vergrössern
Es wird nunmehr möglich sein die Produktion von 200000 Fass
auf 300000 Fass zu bringen

Berliner Produktenbörse vom 13 Januar
Die amtlich fastgestellton Preise waren am Fräüähmarkt

wWeizen inländ 218,00 221,00 Mk ab Bahn und frel Mähle
Mai 227,75 227,25 M

Roggen inländ 207,00 208,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Mai 215,75 M

dater märk meeklenb pomm proeuss, pos u sohles feiner
180,00 192,00 MK mittel 174,00 179 00 MK gering 169,00
bis 173,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 175,00 178,00 Ax runder 161,00
bis 167,00 Mk trei Wagen

Gerste inländiseche Futterware mittel und gering 160,00 bis
168,00 Mk gute 169,00 180,00 Mk russ und Donau leichte156 00 162,00 Mk ab Bahn und trei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterwaare mittel 189,00 195,00 MK
feine Futter und Taubenerbsen 196,00 201,00 Mk kleine Koch
er bsen 230,00 250,00 MK Vixtoriaerbsen 240 00 280 00 M
ab Bahn und frei Wagen

Bohnen weisse kurze 220,00 250 00 Mk lange 250 00 280,00 Mk
Weizenmenl W 29,25 31 50 A
Roggenmehl O u 1 27,40 29,20 MKWeizenkleie 12 50 13,25 r
Roggenkleie 13,00 13,50 M

Preise um 21 Uhr nichtamtltieh
Weizen Tendenz Matt Mai 227,50 MK Juli 227,25 Mk
Kkoggen Tendenz Mart Mai 215,50 Mk Juli 210,50 Mk
l ater Tendenz Matt Mai 177,25 MK Juli 177,00 M
Mais Tendenz Matt Mai 153,00 Mk
Rüböl Tendenz Matt Januar 68,90 AMk Mai 69,80 Mk Oktober

69,00 M
Knſee

Hambarg Montag 13 Januar abends 6 Uhr Kakkee
markt Good average Sanros per März 331 Gd per Mai
338 Gd per September 34 Gd per Dezember 348 Gd Stetig

Zueker
Magdeburg Montag 13 Januar Zuokerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack Nachprodukte 75 Grad
oune Sack 7,75 8,05 Stimmung Ruhig RBrotratfinade 1 ohne
hass 19,621 19,75 Kristallzucker mit Sack Gem Raffinade
m S 19,371 19,50 Gem Moelis I m S 18,871 19,00 StimmungRubig Ronzuexer 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Januar 19,90 Gd 19,95 Br per Februar 19,95 Gd 20,00 Br
per März 20,10 Gd 20,15 Br per Mai 20,40 Gd 20,45 Br per
August 20,70 Gd 20,75 Br Ruhiger

Hamburg Montag 13 Januar abends 6 Vnr Zueker
markt Rüben Ronzucker I Produkt Basis 389 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Januar 19,85
per März 20,00 per Mai 20,30 per August 20,60 per Oktober 19,50
per Dezember 19,45 Ruhig

Petroleum
Hamburg 13 Januar Petroleum kfest Standard white

1000
Antwerpen 13

22 bez u Br Januar
221 Br Tendenz PFest

7,55
Januar

22 Br
Petroleum Raftf Type weiss loco

Februar 22a1 Br März April

Zahlungs Einstellungen
Ueber die aaohstenegaden virmen ist das aonrarzrerfanren eröffnet

worden Der Sitz äes Konkursgericats ist wo aötig in Kla nnora boi
zetügt die Daten sind der Krötuangsterming äer Ablaat dar Anm aldstrist
e erste rlänudigerversam mung and der Prätnaogstermin

Zigarren Pfeifen und Weinhandlung Herm Jos Hermauns in
Aachen 9 12 142 14/2

Kaufmann Max Goldstein in Berlin 9/1 26/2 6/2 26/3
Kürschner Joseph Buseh in Bottrop 9/1 10/2 30/1 5/3
Tapezierermstr u Möbelhändler Alfred Paul Mehner in Chemnitz

9/1 311 10/2 10/2
8/2

8/2 82
10/1 27f1

Brauererbesitzer C Wilke in Christburg 9,1 1/2 82
Kaulmann Benno Donovang in Deutsch Eylau 91l 12
Kaufmann Levi Grünewald in Lünen Dortmund

5/2 5/2
Kaufmann Bruno Schulz in Elbing 10/1 301 72 72

Müokenberg G m b HSohlossbrauerei in MückenbergElsterwerda 9 b 28/1 12/2 12/2

GeneralAnzeiger fur Halle und ven Saalkreis 15 Januar Mr 12Kaufmann Isidor Wronker Inb d Firma Gebr Wronker
in Essen Ruhr 9 17/2 5/2 2512Kurzwarenh Jos H Weissburst in Frankturt a M 0/1 165/2
28/1 25/2

Kaufmann Emil Blechscehmidt in Freiburg I Br 97/1 I2
7/2 14/2

Kaufmann d Zeller Mitinh d Handelsges A Schulze Co
i Konk in Hamburg I0Ol 18/2 5/2 4/3Kaufmann Franz Pluskat in insterburg 6 13/2 301 28/2

Firma F W Kruwm G m b in Krefeld 9/1 294 8/2 7/9
Gutsbes Antonie Soehmeckenbecher in Hoscheinöto andsberg

8/1 30/1 10/2 10/2Kaufmann Richaräd Figonor Inh d Fa Anna Welge Naehbtft
in Mainz 9/1 102 52 22 /2

Otenhändier Johann Boos in Mainz 9/1 31/1 12/2 12
G J v Fabrradteile Fahrräder engros in München 2/1 2091

2 8/2aenrn Ernst Max Hölle in Oelsnitz i V 10/1 29/1 6/2
Wagenbauer Georg Hitler in Perleberg /l io/2 192
Kaufmann Joset Rzysko in Posen 7/l 2 2 2842Tapeten Linoleum u Wachstuehgeseh Rrehageg Detzel in Reut

lingen 9 3/2 112 11/2
Kaufmann August Heunrieh in Sommertfeld F S8/1 28/1

5/2 5/2
Mäller und Kolonialwarenh J Peters in Stolberg R 4/1 1/2

22/1 12/2
Kaufmann Franz Kulezynski in Tarnowitz 1071 1/8 31/1 13/3

Konkuwrse
Die Wechsel der Deutz Kalker Volksbank in Dentsz sind

wie die Köln Ztg mitteilt unter Protest gegangen Die Bank die
in Form einer eingetragenen Genossenschaft betrieben wird hat
dem Vernehmen nach über 900000 Mk Depositen gegen feste
Kündigungsfristen Die ihr gegen sofortige Kündigung übergebenen
Depositen sind in der letzten Zeit zum grössten Telle abgehoben
worden Einer Meldung aus Münstereifel zufolge wurde der Direktor
der Bank Mengering gestern abend in seiner Jagdhütte im Ivers
heimer Walde von dem Kutscher Wailpott tot aufgefkunden Wallpott
wolite ihn um 5 Uhr zur Bahn bringen fand ihn aber erschossen
in seinem Bett liegend vor

Sohifis bewegungen
Berlin 13 Januar Kaisertiehe Marine Sperber ist am

10 Januar in Forcados Süd Nigeria eingetroffen und geht am
17 Januar von dort nach Victoria Kamerun in See Seeadler
ist am 11 Januar in Tanga eingetroffen und geht am 18 Januar
von dort nach Zanzibar in See Tiger ist am 11 Januar in
Futschau eingetroffen und geht am 17 Januar von dort nach
Hongkong in See Tpädbt G 137 ist am 9 Januar in Warne
münde eingetroffen Die III Halbfiottille ohne S 139 ist am
9 Januar in Kiel eingetroffen am 10 Januar wieder in See o
gangen und am 11 Januar in PFlensburg eingetroffen Berlin ist
am 10 Januar von Wilheimshaven nach Kiel in See gegangen
Der Dampfer Hohenzollern mit einem Zweigtransport für das
Kiautschougebiet an Bord PFührer Oberleutnant Hoffmann
hat am 10 Januar lIamburg r Pelikan ist am 10 Januar
von Kiel nach Helgoland am 11 Januar nach Cuxhaven an dem
selben Tage wieder nach Kiel gegangen und am 12 Januar dort
eingetroffen Der Dampfer Silvia der Hamburg Amerika Linie
mit dem ausreisenden Ablösungstransport für die Besatzung des
Kiautschougeblets an Boräà Transportführer Major Kiehmet
hat am 11 Januar Wilhelmshaven verlassen Undine hat am
10 Januar Kiel verlassen und ist am 11 Januar dorthin zurück
gekehrt Poststation für Pelikan und die Ainenversuehs
Kommission bis auf weiteres Kiel

Marktbericht
Dienstag den 14 Januar

kier pro Mandel 1,40 1,50 t Sellerie pro Stück 0,05 0,08 M
Hutter pro Pfund 39 40 Aepfel pro Modl 0,30 0,50
zwiebein pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mol 0,25 0,50ſtartoffeln 5 Lt 9,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0/30
Aumenkohl pro Stück 15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 930
ohlrabi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00

Kohlrüben pro Stück 9 5 0,10 KSänſe vro Stück 4,09 890
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,12 Hähnchen 1,90 250Roſenkohl pro Liter 6,25 0,30 Hühner vro Stüg 1,75 2,50

kohl per Stück 0,05 0,25 RNebhi ihner pro StückR tkohl pro Stück 0,19 0,25 TCauden pro Paar 289 20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 8,50 4,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 130

Her Markt war auſierdem noch intt e hen dveſetzt

Bank für Hanciel unci inciustrie
Filiale Halle a Alte Promenade 3

ktienkapital und es erwven 133 Millionen Mari

An und Perkant von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern
bei coulantester Verzinsung

Conto Gorrent und Cheok Verkehn
Ausführung sämtlicher dankgeschäftlicher Transs tonen
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